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Ergebnisbericht SGB II 2013 
 
 
Darstellung des Sachverhaltes: 
 
 
 
Der Bericht sollte möglichst zeitnah in 2014 vorgestellt werden, um die Fachebene und 
Politik umfassend über die Arbeit des Jobcenters Kreis Recklinghausen zu informieren.  
 
Im Jahr 2013, dem zweiten Jahr nach der Umstellung zur kommunalen Trägerschaft im SGB 
II im Kreis Recklinghausen konnten in verschiedenen Aufgabenbereichen positive 
Arbeitsergebnisse erzielt werden: 
 

• Die positive Leistungserbringung der Vestischen Arbeit Kreis Recklinghausen spiegelt 
sich insbesondere in den Kennzahlen wider. Die Vestische Arbeit konnte im Ranking 
der Jobcenter in NRW deutliche Verbesserungen erreichen: 

 
o Integrationen – von Rang 41 (2012) auf Rang 6 (2013) 
o Integrationen Langzeitbezieher - von Rang 41 (2012) auf Rang 3 (2013) 
o Integrationen von Alleinerziehenden - von Rang 53 (2012) auf Rang 1 (2013) 
o Maßnahmeeintritte Langzeitbezieher - von Rang 42 (2012) auf Rang 7 (2013) 

 
• Das durch den Kreis Recklinghausen initiierte und mit den Städten gemeinsam ent-
wickelte Konzept zur Aufgabenerledigung für BuT / Schulsozialarbeit bildet die 
Basis eines kontinuierlichen Kommunikations- und Austauschprozesses aller 
Beteiligten. Die Stabilität dieses Prozesses führt zu einer kontinuierlichen Steigerung 
der Nachfrage nach den Leistungen aus dem BuT durch die Anspruchsberechtigten. 
So konnten die Antragszahlen der SGB II Kunden um über 70 % gesteigert werden. 
Im Wesentlichen ist dieser Erfolg auf die Beratung der SGB II Kunden durch die 73 
Schulsozialarbeiter zurückzuführen. Dieser Erfolg wäre ohne deren Einsatz nicht zu 
erreichen. 

 
 
 
 
 



 
• Der Beschäftigungspakt „Best Ager“ setzt seit dem Jahr 2005 das Bundesprogramm 
Perspektive 50plus – Beschäftigungspakte für Ältere in den Regionen um. Seit Juli 
2009 ist der Kreis Partner in diesem Pakt und mit vier sog. Job Clubs im Kreis 
vertreten. Die Zielerreichung im gesamten Pakt von 95 % wurde durch die 
Zielerreichung allein im Kreis Recklinghausen von 136 % entscheidend mitgestaltet. 

 
• Im Jahr 2013 wurde der kreisweit agierende Vermittlungsservice eingerichtet. In 
jeder Stadt gibt es nun Ansprechpartner für Arbeitgeber die so eine flächendeckende 
Beratung und Betreuung anbieten. Bereits kurz nachdem der Vermittlungsservice die 
Arbeit aufgenommen hat, konnte eine signifikante Steigerung der Ergebnisse von 45 
% - Punkten erreicht werden. 

 
• Die positive Entwicklung lässt sich auch anhand der Kennzahlen der 

Rechtsbehelfsstelle darstellen. Während in 2012 noch 5.604 Widerspruchseingänge 
verzeichnet wurden, konnten diese Zahl in 2013 auf bereits auf 4.163 und damit um 
über 25 % gesenkt werden. 

 
 
Da die BA-Statistik für das gesamte Jahr 2013 endgültige Daten erst Mitte April 2014 zur 
Verfügung stellt, liegen dem Jahresbericht die Daten bis einschließlich September 2013 zu 
Grunde. Zahlen und Daten, die bereits bis Dezember 2013 festgeschrieben sind und dem 
Jobcenter Kreis Recklinghausen vorliegen, sind gesondert gekennzeichnet.  
 
Im Bericht werden die folgenden Themenbereiche behandelt:  
 

• die Strukturdaten bezogen auf Bund-, Land- und der Kreisebene 
• die Eingliederungsleistungen 
• die Entwicklung der Kennzahlen nach § 48 a SGB II 
• bereichsübergreifende Themen und  
• Finanzen 

 
Weiterhin beinhaltet der Bericht Beispiele aus dem Alltag des SGB II, die die Ergebnisse der 
Arbeit des Jobcenters noch einmal darstellen. 
 
 
Der vorliegende Entwurf des Ergebnisberichts baut inhaltlich auf den Ergebnisbericht zum 
Stand September 2012 auf. Er enthält zudem Prognosen die auf die Entwicklung bis zum  
Jahresende schließen lassen.  
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